
Große Erfolge in „klein Monaco“  
für den MSC Mamming 

 
Mit großer Vorfreude ging die Kart-Jugend des MSC Mamming am 
vergangenen Sonntag beim Kartslalom der MSF Piegendorf an den 
Start. Die Piegendorfer  Strecke wird unter ihnen liebevoll „klein Monaco“ 
genannt, da sich die anspruchsvoll angeordneten Pylonen direkt durch 
die Ortschaft ziehen. 
Trotz der großen Hitze konnten wieder viele Pokale und wertvolle Punkte 
gesammelt werden. 
In der Klasse 16 ließ sich der MSC keines der begehrten Treppchen 
nehmen. Maximilian Weiterschan erreichte durch fehlerfreie Fahrten im 
ersten Lauf Platz zwei und im zweiten Durchgang Platz drei.  
Maximilian Zahn machte es ihm mit den Platzierungen drei und zwei 
gekonnt nach und durfte ebenfalls zweimal auf dem Podest stehen. 
Unschlagbar war Vereinskollege Ernest Kinikeev, der sich durch 
perfekte Rennen zwei Siege einfuhr.  
Gut unterwegs war auch Elias Scheingruber in der Klasse 17 mit Rang 
sieben und acht, konnte sich jedoch gegen seinen Konkurrenten 
Alexander Honig nicht ganz durchsetzen, der die guten Plätze sechs 
und sieben erreichte. Leon Prinz platzierte sich durch eine sichere Fahrt 
auf Rang fünf und verpasste im zweiten Durchgang mit Platz vier nur 
knapp das Podest. Besonders stolz war unsere Julia Haslbeck, sie ließ 
die Jungs über ihren schnellen Reifen staunen, und strahlte zweimal 
vom dritten Podestplatz. 
Spannende Rennen lieferte die Klasse 18b. Gekonnt fegte Fabian 
Kreuzberger durch die Pylonen. Trotz Rang fünf konnte er sich im 
zweiten Lauf auch einen Platz auf dem Stockerl sichern und sich sehr 
über Platz drei freuen. 
David Warda fuhr, wie kaum anders zu erwarten, erstklassige Rennen. 
Lies er im ersten Durchgang noch einen Konkurrenten auf den obersten 
Platz, perfektionierte er seine Fahrtechniken und entschied den zweiten 
Lauf mit Platz eins für sich, denn ganz oben ist es doch am schönsten.  
Eine starke Leistung erbrachte Celina Kreuzberger in der Klasse 19b. 
Im ersten Rennen erreichte sie Platz sechs, konnte sich aber souverän 
auf den dritten Platz verbessern und bereits zum zweiten Mal in dieser 
Saison einen Podestplatz besetzen. Weniger zufrieden war ihr 
Konkurrent Lukas Grassl, der nach seinem großen Erfolg in Bechhofen 
an diesem Wochenende nur die Platzierungen fünf und sechs erreichte. 
Trotz des einsetzenden Regen bei den letzten Siegerehrungen strahlten 
die Mamminger und genossen die Abkühlung nach diesem nicht nur 
Wetterbedingtem „heißen“ Renntag. 
Nach sehr erfolgreichen, aber auch anstrengenden Wochenenden geht’s 
für die Kartjugend, ihre stolzen Eltern und Trainer Markus Kreuzberger 
bis zum Meisterschaftsfinale am 13./14.9. in Tiefenbach erst mal in die 
Sommerpause. 


